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Ausgangssituation
Besonders die rasante Entwicklung der Informations- und Telekommunikationstechnologien und
der weltweiten Vernetzung machten es erforderlich, den Funktionsumfang der im Verbundprojekt
von 1993 bis 1995 entwickelten Service-Support-System-Software CEMDIA zu erweitern. Hinzu
kam, daß im zweiten Halbjahr 1995 das neue Betriebssystem Microsoft Windows95 zur Verfü-
gung stand und rasch eine weite Verbreitung fand, da auf neu angeschaffter PC-Technik fast
ausschließlich dieses Betriebssystem installiert ist.

Forschungsziel
Die Erweiterung des Funktionsumfanges des geschaffenen Diagnose- und Servicekonzeptes um
einige derartige Zusatzfunktionen und die Schaffung von Schnittstellen zu anwendungsspezifi-
schen Funktionen sind Zielstellung dieses Forschungsthemas. Wichtig ist dabei, daß die Ge-
samtfunktionalität des Systems unter einer Oberfläche, Windows95, angeboten wird.

Forschungsergebnisse
Ausgehend vom Entwicklungsprojekt „Diagnose- und Servicekonzept für den sächsischen Ma-
schinenbau“ erfolgte eine Weiterentwicklung des Diagnosesystems. Dabei fanden die sich aus
dem Testbetrieb des Diagnosesystems ergebenen Anforderung sowie neue technische Erkennt-
nisse Berücksichtigung. Auf Grund der teilweise auftretenden Probleme bei der Aufrechterhaltung
von ONLINE-Modemverbindungen über einen relevanten Zeitraum wurde es erforderlich, die Nut-
zung anderer Datenübertragungsmöglichkeiten zu untersuchen. Als Alternative bot sich dabei
auch auf Grund ihrer wachsenden Bedeutung für die weltweite Datenübermittlung die Übertragung
von Diagnosedaten über Internet oder Mailboxen an. Im einzelnen wurde das Diagnosesystem um
folgende Funktionalitäten erweitert:

• Schaffung einer DBASE-Datenbankschnittstelle sowie Implementierung des Datenbankpro-
grammes MS-ACCESS

• Ausbau des Hilfesystems durch kontextsensitive Funktionen der Hypertextfunktionalität ONLI-
NE-Dokumentationseinbindung unter Vorgaben des Textverarbeitungssystems Microsoft Word

• Integration einer Profibus-Schnittstelle analog zur V.24-Schnittstelle für den Diagnosedatenzu-
griff

• Protokollierung und Systematisierung durchgeführter Servicefälle
• Anpassung des Service-Support-Systems an eine neue Generation von Ringspinnmaschinen
• Speichermöglichkeiten von Historiedaten und Übertragung dieser über Internet

Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung:
Die Cetex gGmbH präsentierte das Ferndiagnosesystem CEMDIA auf ihrem Messestand zur Inter-
nationalen Textilmaschinenmesse in Mailand im Oktober 1995. Das ausgestellte Objekt fand gro-
ßes Interesse, vor allem von Seiten der Textilmaschinenhersteller. Das Angebot von elektroni-
schen Informations- und Dokumentationsmöglichkeiten war auf dem Sektor des Textilmaschinen-
baus bisher weit weniger ausgeprägt als z. B. im Werkzeugmaschinen- und Anlagenbau. Der
Trend der Computerunterstützung für Maschinenservice, Maschinen- und Technologieinformatio-
nen bekommt auch im Textilmaschinenbau eine stetig wachsende Bedeutung. So konnten zur IT-
MA eine Reihe von Kontakten mit Interessenten für einen Einsatz eines angepaßten Service-
Support-Systems aufgebaut werden. Der modulare Aufbau des Programmes gestattet es, den
Maschinenherstellern gezielt das Diagnosesystem für ihre Verwendungszwecke zu modifizieren.
So sind sie jederzeit in der Lage, auf entsprechende Bedürfnisse des jeweiligen Kunden einzuge-



hen und ihm ein spezifisches Programm zu präsentieren. Zum einen werden die Kunden so nicht
mit ungenutzter Programmvielfalt verunsichert und andererseits bleibt der finanzielle Spielraum für
Optionen damit offen.
Das entwickelte System ist über den Textilmaschinenbau hinaus für alle Verarbeitungsmaschinen
mit SPS-Steuerung anwendbar.


